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Dienstag, 24.12.2024 

 

Um 6:00 Uhr war die Nacht um. Um 7:00 nahm ich meinen Koffer 

und fuhr los zum ICE Bahnhof Wilhelmshöhe. Der Zug startete 

gegen 8:45 los. Diesmal ging es nach Paris, wo ich die 

Feiertage verbringen wollte. In Karlsruhe war der einzige 

Umstieg...dachte man. Bis Frankfurt war noch alles ok, aber 

dann nahm das Schicksal seinen Lauf! Man stand auf offener 

Strecke und zuckelte gemächlich vor sich hin. Die Minuten 

wurden stets länger und länger, was zur Folge hatte, dass der 

Anschlusszug weg war! Eine Störung auf der grad renovierten 

Riedbahn war wohl schuld. Noch im ICE schaute ich in der App 

nach einer Ersatzverbindung und staunte nicht schlecht, als 

ich sah, dass es nicht, wie gedacht, jede Stunde eine 

Verbindung nach Paris gibt. Entweder alle 2 Stunden, oder mit 

mehrfachen Umstiegen in Regionalzügen. Um zeitig anzukommen, 

wählte ich letztere Möglichkeit. So sollte es von Karlsruhe 

über Appenweier und Straßburg nach Paris gehen - und das mit 

gut 1,5 Stunden Verzug. Ich nahm den Regional Express nach 

Appenweier (zwischen Baden-Baden und Offenburg), der schon 

recht voll war. Während der Fahrt schaute man auf die neuesten 

Meldungen und dort ploppte die Nachricht auf, dass es auf dem 

Eiffelturm heute zu einem Brand gekommen ist! Auch das noch… 

Schließlich hatte ich ein Ticket für heute Abend! Wahnsinn! 

Nun war ich in Appenweier und der RE war komplett leer. Der 

Bahnsteig, zu dem man auch noch mal um den kompletten 

„Bahnhof“ laufen musste, war bis zum Bersten gefüllt. Man 

hätte denken können Taylor Swift tritt im kleinen Appenweier 

auf!  

 

 
(am „Bahnhof“ Appenweier) 

 

Nach gut 20 Minuten kam dann ein „Züglein“ mit Namen 

Schwarzwaldexpress mit einem einzigen Anhänger. Es war 

abzusehen, dass man da nicht hinein kommt. Ich versuchte es 

zwar, aber die Sardinendose war bereits nach der Hälfte völlig 

überfüllt. Tja, das wars dann. Ich ließ den Zug abfahren und 

stand dort, wie ein Ölgötze!  



Was nun? Das Beste war, zurück nach Karlsruhe zu fahren, was 

ich dann auch tat. Ich hoffte, zumindest da mit dem ICE nach 

Paris zu kommen. Nach 45 Minuten Fahrt und weiteren 45 Minuten 

Aufenthalt in Karlsruhe, stieg ich dann gottsherrlich in den 

letzten Zug für heute. In Straßburg setzte ich mich an einen 

freigewordenen Tisch, wurde aber auch sogleich wieder 

weggejagt, da eine Familie dort reserviert hatte. Das war 

allerdings nicht ersichtlich. So bin ich zurück auf meinen 

ursprünglichen Platz und reiste nun endlich zum Bahnhof Paris 

Est, wo ich mit einer 4-stündigen Verspätung (!!!) ankam. Als 

erstes holte ich mich ein 5-Tages Ticket für die Metro.  

 

 
 

Nun ging es rund 20 Minuten bis zur Haltestelle beim Hotel und 

dann musste ich noch mal 10 Minuten zu Fuß weiter. 

Kopfsteinpflaster, mehrere Straßen überqueren und schlechte 

Wege erschwerten die Sache doch sehr.  

 

                      
                                         (mein Hotel) 

 

Nun war ich endlich angekommen und richtete mich kurz ein.  

Eine halbe Stunde später machte ich mich wieder los, da ich ja 

noch das Ticket für den Eiffelturm hatte. Meinen ersten 

Ausflug in Form einer Seine-Schiffsfahrt musste ich ja 

zeitlich leider schon streichen und das Ticket verfallen 

lassen.  

 

 

 



Ich lief also nun von der Metrostation zum Eiffelturm. 

Unterwegs sah ich bereits, dass der komplette obere Teil im 

Nebel lag.  

 

 
(Der erste Blick auf den Eiffelturm) 

 

Na, das passte ja zum heutigen Tag! Aber das Ticket wollte ich 

nun nicht auch noch verfallen lassen. Ich musste ja auch erst 

mal schauen, ob überhaupt geöffnet ist, nach dem Brand. Nach 

einem Sicherheitscheck war ich auf dem Gelände und schaute 

mich um. Etwas später durfte ich dann hinein und konnte mit 

dem Aufzug ganz nach oben fahren. Dort hatte ich dann die 

„perfekte“ Aussicht…!   

 

 
(„Paris“ von oben) 

 

Ich machte dann noch einen Stopp auf der 2. Etage, damit man 

überhaupt mal was sieht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Es war ganz ok, aber dennoch ärgerlich.  

 

            
(Tolles Bild – schlecht für die Aussicht)                 (Eiffelturm von unten) 

 

Danach lief ich auf der Suche nach einem Getränk umher und kam 

nach einer guten halben Stunde völlig übermüdet an einem 

kleinen Weihnachtsmarkt am Trocadéro an. Ich aß einen mehr 

oder weniger schmeckenden Hot Dog und trank ein Bier. Nach 30 

Minuten brach ich dann auf und lief zur Metrostation. Völlig 

fertig kam ich am Hotel an und schlief auch völlig platt 

binnen Minuten ein. 

 

  
 

************************************************************** 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Mittwoch, 25.12.2024 

 

Um 8:00 war die Nacht um und gegen 9:30 verließ ich das Hotel. 

Ich hatte in der Nähe der Galerie Lafayette ein kleines Café 

ausgesucht, zu dem ich fuhr. Da meine Haltestation vor der 

Galerie lag, schaut ich mich zunächst die weihnachtlich 

geschmückten Schaufenster an.  

 

 
(Schaufenster Galeries Lafayette) 

 

Dann bin ich an dem Café angekommen und habe gefrühstückt. Das 

war so lecker, dass ich beschloss, direkt morgen 

wiederzukommen. Als nächstes fuhr ich dann zum 

Prinzenparkstadion der Heimspielstätte von PSG (Paris Saint 

Germain). Danach lief ich zur nahegelegenen Tennisanlage 

Roland Garosse. Das kannte ich ja auch noch nicht, da ich das 

beim letzten Mal ja verwechselt hatte. Das Hauptstadion war 

riesig. Auch die ganze Anlage war nett anzusehen.  

 

    
        (PSG-Stadion Prinzenpark)                 (Grand-Slam Tennisstadion Roland Garosse)     

 

Als nächstes fuhr ich mit einem Bus und einer Tram zu La 

Defense, da dort einer der größten Weihnachtsmärkte aufgebaut 

ist. Da aber heute an Weihnachten auch in Frankreich ein 

Feiertag ist, war dort natürlich geschlossen.  

 

 

 

 

 

 



Stattdessen fuhr ich zum Triumphbogen und schaute die festlich 

geschmückten Schaufenster von Dior, Louis Vuitton, usw. an.  

 

 
(auf der Champs Eliseé) 

 

Meine nächste Station war dann Notre Dame. Die Kirche hatte 

erst vor kurzem wiedereröffnet. Wegen eines Brandes gab es ja 

5 Jahre lang Restaurations-Bauarbeiten.  

 

 
(Notre Dame) 

 

Eigentlich wollte ich hinein, aber man brauchte (kostenlose) 

Tickets, die aber online aufgrund der hohen Nachfrage nicht 

verfügbar waren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ich sah einen in der Nähe befindlichen kleinen 

Weihnachtsmarkt, wo ich hinlief.  

 

 
(Weihnachtsmarkt) 

 

Nach einer kurzen Rast fuhr ich mit der Metro weiter zum 

Louvre, wo ich mich die Pyramiden anschaute.  

 

 
(Pyramide im Louvre-Innenhof) 

 

Nachdem ich die Bilder gemacht hatte, fiel mich ein großes 

Riesenrad auf, was zu einem der größten Weihnachtsmärkte 

gehörte. Ich lief hin und sah nur Menschen! Soviel auf einem 

Haufen hatte ich bisher nur in einem Fußballstadion gesehen. 

Und da verläuft sich die Menge ja wenigstens. Mit kleinen 

Tippelschritten lief ich den Markt komplett ab, was eine gute 

Stunde dauerte.  

 

   
 (Riesenrad auf dem Jardin des Tuileries)     (Weihnachtsmarkt auf dem Jardin des Tuileries) 



Ich kam dann am Place de la Concorde an und stand auf dem 

nächsten Weihnachtsmarkt. Es war wieder voll, allerdings nicht 

so, wie eben.  

 

      
(Weihnachtsmarkt am Place de la Concorde) 

 

Danach verließ ich per Metro den Platz in Richtung Trocadero, 

da ich noch mal Bilder vom Eiffelturm machen wollte.  

 

 
(Eiffelturm by night) 

 

Nun quälte mich allmählich der Hunger und ich suchte etwas 

passendes. Ich schaute, dass ich auf dem Weg nach Hause etwas 

finde und bei einem Umstieg schaute ich nach einem geeigneten 

Restaurant. Ich fand das „Mamie“ und aß dort ein Cordon Bleu. 

Das war allerdings in gerollter Form. Das war mich auch neu.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Danach stieg ich vor der Tür wieder in die Metro und machte 

mich auf direktem Weg zum Hotel. Nach ein paar Minuten TV war 

dann Schicht im Schacht. 

 

 
 

************************************************************** 

 

Donnerstag, 26.12.2024 

 

Wie gestern war die Nacht um 8:00 um und gegen 9:30 verließ 

ich wieder das Hotel. Erneut frühstückte ich wieder im Café 

Opera und es schmeckte wieder hervorragend. Da die 

gegenüberliegende Galerie gestern geschlossen hatte, bin ich 

heute hinein und war überwältigt.  

 

          
        (Galerie La Fayette)                       (Auf dem Galerie Lafayette Dach) 

 

Danach fuhr ich mit der Rolltreppe aufs Dach und genoss die 

Aussicht bei bestem klarem Wetter.  

 

 

 

 

 

 

 

 



Ich fuhr dann zur Flame Liberté, einem Denkmal mitten in 

Paris. 
 

 
(Flame Liberté) 

 

Es war das Denkmal zu Lady Dianas tödlichem Unfall in 1997, 

der genau hier passierte. Als nächstes stand nun ein Besuch 

bei Moulin Rouge auf dem Plan. Auch da war ja erst kürzlich 

ein Unfall zu beklagen. Im Frühjahr waren dort die Flügel der 

berühmten Mühle abgefallen!  
 

 
(Moulin Rouge) 

 

Nach ein paar Bildern schaute ich in einem Souvenirladen 

vorbei und waren sehr überrascht, was der für mega-günstige 

Preise hatte. Dort schlug ich dann auch direkt zu. 

Anschließend setzte ich mich dann noch kurz in ein Café. Da 

ich auf einem Schild sah, dass es nicht weit zum „Stade de 

France“ war, machte ich dorthin natürlich auch noch einen 

Abstecher.  

 

 
(Stade de France) 



Hatte man das reine Länderspielstadion Frankreichs also auch 

mal gesehen. Mit einem Bus fuhr ich dann zur weißen, bekannten 

Sacre Coeur. Dort angekommen, konnte man mit meinem Metro-

Ticket die Seilbahn zur Basilika hochfahren. Die Schlange war 

allerdings sehr lang! Und was war zu sehen? Eine der beiden 

Bahnen war defekt! Naja, passt ja ins Gesamtbild der Reise... 

Nach 30 Minuten konnte ich dann endlich hoch, allerdings war 

alles restlos überfüllt.  

 

 
(Sacre Coeur) 

 

Aber...ich konnte tatsächlich „mein“ Foto machen, was beim 

letzten Mal nicht ging! Im Sommer ist der Hügel nämlich 

komplett belegt, im Winter ists wohl dafür zu kalt. 

Sensationell !!!  

 

 
(Hammer – und nicht bearbeitet!) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Nun lief ich auch noch zum Montmatre und schaute mich am 

dortigen Künstlerviertel um. Dort war es auch ganz hübsch 

geschmückt.  

 

 
(auf dem Montmatre) 

 

Eigentlich war jetzt geplant, einen Kaffee zu trinken, aber es 

gab schlichtweg keinen Platz. Langsam wurde es Zeit sich ein 

wenig aufzuwärmen, da es doch recht frisch war inzwischen. 

Mich fiel die Mall „Les Halles“ ein, wo ich auch hin bin. 

 

 
(Le Halles) 

 

Allerdings war es so riesig, dass es einen irgendwie 

erschlagen hat. Zudem kam der Hunger dazu, aber ich fand 

einfach nichts Ansprechendes. Ich wollte nur noch raus. 

Nachdem ich auch draußen nichts gefunden hatte, gab ich fast 

auf und wollte zurück zum Hotel. Ich klapperte ein Restaurant 

nach dem anderen ab, aber entweder war geschlossen oder es sah 

nicht so toll aus. Plötzlich stand ich vor einem Lokal, was 

mir schlagartig zusagte und ich bin sofort hinein. Das hatte 

sich dann auch zum Glück gelohnt, denn das Essen war 1A ! 

Allein die kleinen Kartöffelchen waren allein die Sache wert! 

Zudem gab es dort 2 kleine Babykätzchen, die total niedlich 

waren!  



Nachdem ich gesättigt und aufgewärmt war, wollte ich noch kurz 

zum „Hotel de Ville“, da dort ein schöner Weihnachtsmarkt sein 

sollte. Aber wie fast bei jeder Station war wieder was. 

Diesmal eine große Baustelle und der Markt fand in diesem Jahr 

nicht statt... Ich machte dann noch ein Bild vom Rathaus 

(Hotel de Ville) und machte mich dann auf den Weg zum Hotel 

zurück. Unfassbar platt kam ich an und legte mich umgehend ins 

Bett. 

 

 
 

************************************************************** 

 

Freitag, 27.12.2024 

 

Heute konnte man ein klein wenig länger liegen bleiben, was 

auch mal sehr angenehm war. Um kurz vor 10:00 lief ich zu 

„meiner“ Metrostation. Von dort bin ich natürlich wieder zum 

Cafe Opera, um dort (ein letztes Mal) zu frühstücken. Nachdem 

ich gestärkt war, ging es mit der RER A zum Disneyland, was 

rund 45 Minuten entfernt im Osten liegt. Für mich war es nach 

unfassbaren 30 Jahren ein Comeback! Denn 1994 war ich bereits 

schon mal hier! Die Erinnerung daran hielt sich allerdings 

doch in Grenzen..! Am Ziel angekommen, schaute ich zunächst, 

wo ich hin musste. Es gab eine Sicherheitskontrolle, wo ich 

zuerst hin bin. Als ich durch war, stand ich im Disney 

Village. Bis hier hin kommt man scheinbar auch ohne Eintritt 

hin.  

 

 



   
(Disney Village) 

 

Ich machte ein paar Bilder und ich schaute mich in einem Shop 

um. Allerdings kaufte ich (noch) nichts, da ich ja noch 

einiges vor mich hatte. Nach einer knappen halben Stunde und 

schon einigen Fotos bin ich dann zum „richtigen“ Eingang. Ich 

war überrascht, denn es gab keine Tagestickets mehr! Wer also 

mal eben spontan hierher kam, hatte keine Chance auf Einlass – 

Wahnsinn!  

 

  
(Disneyland Paris) 

 

Nun war ich drin und schaute mich um. Es fuhr eine Bahn und 

ich wollte damit eine Runde fahren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Allerdings bin ich zunächst mal zur Main Street gegangen, da 

es dort viele Fotomotive gab.  

 

   
(auf der Main Street) 

 

Und dann hatte ich auch noch Lust auf einen Kaffee. Ich bin  

dann zurück zum Eingang, von wo aus die Bahn fuhr. Man musste 

zwar ein wenig anstehen, dennoch ging es relativ schnell.  

 

 
(Zug im Park) 

 

Nun ging die Fahrt los und ich hatte die Kamera auf 

Anschlag... – aber zu sehen war NIX! Ich fuhr 1x außen herum 

und starrte auf Holzwände oder Natur pur. Es gab 4 Stationen, 

wobei man an 2 erst gar nicht anhielt. Das war sowas von 

enttäuschend! Als ich wieder am Ausgangspunkt war, lief grade 

eine Parade auf der Main Street, die ich versuchte zu knipsen.  

 

   
(Disney Parade) 

 



Der nächste Weg führte mich dann zum Märchenschloss. Vorher 

gabs aber nochmal einen Kaffee. Nun lief ich die einzelnen 

Themenparks ab. Auch dort machte ich wieder jede Menge Fotos.  

 

   
(Disneyland Paris) 

 

An Fahrten irgendwelcher Art war unterdessen nicht zu denken, 

da fast überall Wartezeiten zwischen 30 und 90 Minuten 

angeschlagen waren! Aber das war mich ja auch schon vorher 

klar. Nach einigen Kilometern und rund 2 Stunden kam ich an 

einen Ort, den ich tatsächlich noch kannte. Die Achterbahn in 

den „Felsen“. Mit dieser bin ich vor 30 Jahren im Februar bei 

Schneefall schon mal gefahren!  

 

 
(Achterbahn) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Nun gab es erneut einen Becher (teuren) Kaffee und dann bin 

ich zurück zum Disney Schloss und sah, dass man das sogar 

besteigen kann, was ich auch tat.  

 

 
(Disneyschloss) 

 

Als ich wieder unten war, sah ich, dass man sich auf der Main 

Street langsam einfindet – vermutlich um die Parade zu 

verfolgen. Damit ich gute Sicht habe, stellte ich mich auch 

direkt vor dem Schloss an den Straßenrand und dann hieß es 

abwarten. Eine Viertelstunde, eine halbe Stunde...bis hin zu 

einer ganzen Stunde! Dann ging die Parade los und ich machte 

wieder meine Bilder.  

 

  
(Disney Parade) 

 

Nun hatte ich Hunger und wollte etwas Essen. Ein Restaurant 

hatte noch geschlossen und dann schaute ich, was es sonst noch 

so gab. Ich fand aber nichts. Etwas Süßes, was es in meinem 

ersten Café gab, wollte ich nicht. Irgendwann stand ich wieder 

vor dem eben noch geschlossenen Restaurant und wollten dort 

eine Pizza essen. Das sollte dann allerdings 80.-€ kosten!!!  

 

 



Als ich fragte, ob es nicht günstiger ging. Nein, erwiderte 

man, es handele sich um ein Menue, wo die Disney-Charaktere 

anwesend wären... – völlig irre, mit was da alles Geld gemacht 

wird! Ich lief dann die Main Street wieder zurück und sah ein 

Hot Dog Restaurant. Dort bin ich dann hinein und stellte mich 

an. Nach der (wiederum teuren) Bestellung musste ich mich 

wieder anstellen. Diesmal, um einen Sitzplatz im Restaurant zu 

bekommen! Nach rund 10 Minuten (die Pommes waren bereits im 

Stehen verputzt) konnte ich mich dann setzen. Nun war alles 

gesehen und erlebt. Aber es gab noch eine große Abschluss 

Show, die man ungern verpassen würde. Das dauerte aber nun 

noch rund 90 Minuten. Statt eines großen Feuerwerks, wie es 

bisher der Fall war, hatte man jetzt eine Laser-, und 

Drohnenshow vorbereitet! Ich lief (nein, ich schlich) dann 

nochmal im Park umher und setzte mich dann in ein Theater, um 

mich aufzuwärmen. Dann kam jemand mit Kinderwagen und ich ließ 

denen meinen Platz. Wieder draußen holte ich mich nochmal 

einen Kakao und mit diesem setzte ich mich wieder ins Theater, 

obwohl man dort nur dort gekauftes verzehren durfte. Gegen 

22:00 bin ich dann wieder raus, da Aufbruchsstimmung 

herrschte. Das hieß für mich einen Platz zu suchen, von wo aus 

ich die Show beobachten konnten. Ich fand diesen an dem „80.-€ 

Restaurant“. Nun wartete ich erneut eine halbe Stunde. Dann 

begann die toll gemachte Show, die nur knapp 10 Minuten 

dauerte. Allerdings hat es sich doch gelohnt!  

 

 
(Laser-, Drohnenshow) 

 

Nun war der Tag beendet und alle strömten Richtung Ausgang. 

Ich ließen die Menge ziehen und wartete ab. Ich schaute in 

verschiedenen Shops nach Mitbringseln, fand aber nichts 

Ansprechendes.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ich zuckelte langsam in Richtung Ausgang, wo die Menge an 

Menschen nicht abriss.  

 

 
(Disney Hotel) 

 

Ich bin dann nochmal in den großen Shop, in dem ich am Anfang 

schon war. Und siehe da, da fand man dann doch so einiges, was 

ich mitnahm. Zudem konnte man sich schön aufwärmen. Über eine 

halbe Stunde war ich dort. Dann bin ich wieder raus und hatte 

Durst. In einem Kino nebenan wollte ich was holen, aber man 

machte bereits Kassensturz. So setzte ich mich ohne Getränk 

hin und wartete darauf, dass die Menge abebbte. Das dauerte 

nun auch nicht mehr lang und ich lief zum Bahnhof. Dort holte 

ich am Automat eine Flasche Wasser und musste mich dann noch 

längerfristig am Ticketautomat anstellen. Dann hatte ich 

dieses endlich und fuhr in einem relativ leeren RER-Zug zurück 

nach Paris. Um 0:45 war ich dann endlich wieder im Hotel und 

dort ging es (mal wieder) völlig fertig ins Bett.    

 

 
 

************************************************************** 

 

Samstag, 28.12.2024 

 

Für mich war die Nacht um 9:00 schon wieder um. Denn ich 

machte ich mich auf (Mitbringsel)-Einkaufstour. Um 10:00 lief 

ich los. Diesmal nahm einen anderen Weg zur Bahn, da ich 

direkt mit der RER nach La Defense fahren konnte, wo ich auch 

nach 25 Minuten ankam. Am Grande Arche bin ich ins dortige 

Westfield Zentrum.  

 

 



Als alles „Nötige“ eingekauft war, schaute ich mir noch den 

Weihnachtsmarkt am Grande Arche an. Das war aber leider nicht 

so der erhoffte „Burner“.  

 

    
(Weihnachtsmarkt La Defense Grande Arche) 

 

Ich fuhr danach wieder zurück zum Hotel und es ging auch recht 

schnell (wieder) los. Ich wollte dort noch mal essen, wo ich 

vorgestern Abend bereits war. Am Centre Pompidu stieg ich aus 

und hatte Lust auf einen Kaffee. Ich setzte mich in ein 

kleines Café und trank eine recht teure Tasse. Und wieder mal 

gab es keine Milch! Irgendwie habe ich da Pech, was das 

anging. Aber er schmeckte dennoch. Nun lief ich am Centre 

Pompidu vorbei und machte noch einige Bilder von „Kmicht“-

Kunstwerken, die dort standen.  

 

   
 

(Centre Pompidu und Kmicht) 

 



Danach bin ich wieder ins Second Empire und aß wieder sehr 

lecker! Inzwischen dämmerte es und ich fuhr mit der Metro zum 

Place Diana, weil dort Fußläufig die Rue Montaigne - DIE 

Prachtstraße - von Paris liegt. Alles war hell erleuchtet und 

weihnachtlich angestrahlt.  

 

  
(Rue Montaigne) 

 

Ein hochpreisiges Geschäft neben dem nächsten. Ob Dior, Prada, 

Gucci, usw., alles gab es dort. DAS Bild gab es dann bei Dior.  

 

 
(Dior) 

 

Nach vielen Bildern lief ich die Straße komplett durch und kam 

an der Champs Eliseé an. Auch diese war hell erleuchtet und es 

bot sich an, ein einmaliges Foto zu machen. Aber was war das? 

Der Triumphbogen war NICHT angeleuchtet! Ich wartete ab, ob 

eventuell noch was passieren würde und bin deshalb zu einem 

Café gelaufen. Dort war aber kein Platz. Ins Mäcces wollte ich 

aber auch nicht. Da bisher immer noch nichts passiert war und 

ich einen Termin am anderen Ende der Stadt hatten, musste ich 

dieses Bild leider sausen lassen..! So lief ich zur Metro 

Station, die leider völlig überfüllt war. Dennoch stellte ich 

mich an und fuhr zu meiner nächsten Station.  

 



An einem Park stieg ich aus und sah, dass dort nicht der 

Eingang war. Also lief ich einmal komplett den Park außen 

entlang bis ich zum tatsächlichen Eingang kam. Auch dort war 

dann wieder anstehen angesagt und das, obwohl ich bereits ein 

Ticket hatte. Nachdem ich dann endlich drin war machte ich 

meine Bilder und trank einen, naja, eher mäßigen Kakao.  

 

  
 

  
(Jardin des Plantes – „Jurassique en voie d'Illumination“) 

 

Etwas mehr als 90 Minuten blieb ich in dem Park und dann war 

ich durch. Nun musste ich erneut an dem kompletten Park 

entlang zur Metro Station laufen. Der kleine Hunger meldete 

sich und außerdem war mir eiskalt. Ich fand ein kleines Bistro 

(Café le Censier), wo ich hinein bin. Ein sehr freundlicher 

und gut gelaunter Wirt empfing mich und ich nahm einen 

Cappuccino und Mozzarella-Sticks. Das kam zu der Zeit richtig 

gut. Als ich gegangen bin, winkte mir der Wirt sogar noch 

hinterher!  

 

 
(Bistro le Censier) 



Danach fuhr ich mit der Metro direkt zum Hotel, wo ich alles, 

was nicht mehr benötigt wurde zusammenpackte und dann ging es 

auch hurtig ins Bett. 
 

 
 

************************************************************** 
 

Sonntag, 29.12.2024 
 

Um 6:30 bin ich aufgestanden, machte mich fertig und um 7:45 

war auschecken angesagt. Tja, das war dann das Abenteuer Paris 

und mit Gepäck ging es ein letztes Mal zu „meiner“ Metro 

Station, von wo aus es direkt zum Bahnhof ging. Dort 

angekommen, frühstückte ich in einem Bahnhofs-Café. Ich nahm 

einen Kaffee und ein Croissant und als ich fertig war, bin ich 

zum Zug.  
 

 
(TGV nach Mannheim) 

 

Um 9:06 ging es pünktlich (!) mit dem TGV nach Mannheim, wo 

ich umstieg und über Frankfurt mit einer viertelstündigen 

Verspätung zu Hause.  

 


